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UCHERSCHAU

sptof. 0t. fieo Sßeig: fieo 3ub, Ulrich gtoinglid Hampf-
genoffe, 1482—1542. Sllufttiett. gtoingli-Gücbetei 91t. 27,
152 ©eiten, geb. ®| 4.50. 3m gtoingli-Getlag, güridj.

,,©d finb jegt 400 3abte, bag in Sütidj Heo 3"b bie
21ugen füt einig fdjtoß, beffcn pietätBoll unb banfbat ju
gebenlen audj bet ©egentoatt nodj gut anftebt. <Et toat
nicfjt nut bet erfte reformierte tpfarret bet gütrfjet 6t. iße-
terdlitdje, bet in feiner ©emeinbe buret) bie tetigiöfe fitt-
liebe unb geiftige Hebung feinet Çfattlmbet ©toged lei-
ftete, fonbetn audj ein babnbtedjenber Gorlämpfer bet
^Reformation, ein unübertrefflicher Gearbeitet unb Get-
breitet bet Seiligen ©djrift, ein tapferer SJlitlämpfet
Stoingtid unb ein mutiget Gerteibiger bed bebtobten Sie-
formationdtoetled nadj fjtoingtid £ob." SJlit biefen 2Bor-
ten beginnt <ßtof. ©t. fieo Sßeig feine tebenbig gefdjrie-
bene Giogtapbie über ben großen ©ottedftreitei Heo 3ub.

SJlit ©rgtiffenbeit lefen toit bon Äeo 3ubd furdjtlofem
Hampfedmut, Bon ben gerabe3u bramatifdjen SJlomenten

feined Hebend, Bon bem unermübtidfen ©ifer, bie Getbtei-
tung bet ^eiligen ©djrift gu fôrbetn; toiffen toir bodj, bag
et bet bebeutenbfte SJlitatbeiter an bet Übetfegung bet
f3ütdjet Gibel toat, ein SBerl, baö beute nodj befteljt unb
toieberum eine immet größere Gebeutung erlangt.

©ie Sinterrbein-Htafttoerle mit ben 6taufeen ©ufetd
unb Slbetntoalb, nacb bem ©reiftufen-ißrojelt 1942, mit 27

Ißtänen unb Gilbetn auf Hunftbtuifpapiet unb erläutern-
bem Sert Born Seraudgeber bet „©djtoeig. Gaugeitung",
3ng. ©art 3egber. ©onberbrucf bet „©(btoeig. Gaugeitung",
güridj, ©ianaftt. 5. ißteid 3*- 1-50.

©ine auf autbentifdjen, neueften Plänen unb gablen-
angaben betubenbe ©atfteflung bet geplanten Gauten unb

Umfiebelungen, famt einbtucfdBotlet ©rläuterung bet Ge-
büfnidftage. Sntereffant finb auch bie Getgleidje mit ben

ausgeführten ©taufeenaniagen SMggital unb ©iljlfee unb
ben bort glüdüidj Boltgogenen Umfiebelungen; ed gebt bat-
aud betBot, bag auf ben Hopf bet gut SIbtoanbetung ge-
nötigten Getoobnet (Ôibtfee tunb 280, Stbeintoalb titnb
140) im Slbeintoatb bad gehnfaige bet im ©iljlfee aufge-
fpeidjetten SBintetenergie getoonnen toetben lann. ©d toitb
aber audj gegeigt, toie bie Umfiebetung füt Sleu-6plügen
unb im ©omlefébg gebaut ift, unb nadjgetoiefen, bag burdj
itmfaffenbe SJteliorationen unb SJlobetnifietung bet lanb-
toittfdjaftlidjen Getriebe bie ©rifteng bet Getoobnet Jogat
toefcntlidj Berbeffett toetben lann. §üt alle biefe mit bet

Umfiebetung in Getbinbung ftebenben Sltbeiten toolten bie

Hongeffiond-Getoerber tunb 17 SJlillionen 3*unlen auf-
toenben. ©agu lommen an 2Baffertoerlfteuetn füt bie be-

tèiftpep ©ememben unb ben Danton ©raubünben jätjtttcf)
tunb 2 Millionen ftanlen, bad ift ein ©rittet bed bidberi-

gen lantonalen ©teuerertraged. Slngefidjtd feinet toirt-
fdjaftlidj lataftropbalen Slottage toitb bet Hanton — gu
gleidjet Seit, ba et Born Gunbe Unterftügungen begehrt!—
auf bie Gertoettung feinet toertbollften Sßafferltäfte nidjt
länget Bergleuten bütfen, gubem auf bie eingigen, beten
Sludbau f ofort unb unter Gergidjt auf jeglidje ©ubBention
in SIngtiff genommen toetben lann. ©aß anbetfeitd bad

Opfer bet Umfiebetung (eined 3teitd ber beutigen ©ene-
ration!) allen Geteiligten gu bauernbem Slugen geteidjen
toitb, ift bet ©inbtucl biefet fadjlidjen, bom übetpattei-
tilgen ©tanbpunlt aud gebotenen ©arftellung eined neutta-
len Günbnet 3mhmannd.

50. 3. Oefjter: Gotfcbaft an bie ©infamen. Getlag bet
©Banget. ©efetlfc^aft 6t. ©allen. 70 6. Hart. 3t. 2.—.

„SBet bad Problem bet ©infamleit antübtt", fdjreibt
ber Getfaffet, „tübtt eine gtoge Slot an. Gon ben gabt-
tofen ungtüdtidjen unb berbitterten SJtenfdjen, bie auf bet
©tbe betumlaufen, lommt ein nidjt gelinget ijkogentfag
auf bad Honto bet ©infamleit. ©abei finb igtet biele, bie

gat nidjt toiffen, toad bet tiefere ©tunb igtet Slot unb
ibted Ungtücftidjfemd ift, unb bie batum aud) in bötlig
falfdjer Slid)tung ©enefung fudjen." — ©et Getfaffet be-
leuäjtet alte ©rfdjeinungen unb ©tabien bet ©infamleit,
geigt bie falfdjen SBege, ©inftellungcn, Gettoittungen unb
Gerlrampfungen unb hilft, und quälenbet ©infamfeit gu
gefegnetet ©infamleit unb gut ©emeinfigaft gu finben.

SHfteb ©tern, bet betannte Sllufilleitet Bieter ©ing-
toodjen, but foeben fein füngfted Äiebetbeftdjen erfdjeinen
taffen. ©d beißt „SJlit gtoeu" unb enthält aibt oderliebfte
©efänge nadj meiftetlicben, heimeligen ©ialelt-@ebiigten
Bon 3ofef Sleinbatt u. 21. ©ie SHelobien finb atlefamt
gtoeiftimmig gefegt, lönnen Bon einer geauen- unb Sftän-
netftimme (ebentuell auch Bon gtoei gleichen ©timmen)
gefungen toetben, ober audj füt eine ©timme atiein mit
Gegleitung eined Onftrumented. ©ie Gettoenbungdmög-

2Bad aber bad Heine Quer-3ormat-#eft<ben gefonbetd
licbfeit ift atfo mannigfaltig. — 2Bad abet bad Heine
£Uiet-3ormat-!rjeftdjen befonbetd angiebenb madjt, ift bet

3nl)alt in feinet mufilatifdjen 3otm: Gei aller Gefdjeiben-
belt in bet SMobiegebung unb bet 6timmfübtung,_ finb
biefe Hiebet echt empfunben, fo innig gefdjrieben, toie fie
nut ein toabtet Golldliebet-Homponift (ift'd überhaupt noch

ein Homponift im Botliegenben 3uhe?) f^iteiben lann. Hieb

füt Hieb, fei ed froh ober etnft in feinem ©tement, lommt
aud einem toatmblütigen Setgen, gibt fid) ungelünftelt,
unb bodb ift'd gut! ©ad Mtdjen, bad hübfd) audgeftattet
ift, eignet fiel) auch aid Getlobungd- unb Socbgeitdgabe
unb loftet nut 80 Sip. ©tfehienen bei Glütter & ©dbabe,
Gern. I <
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Prof. Dr. Leo Weiß: Leo Jud, Ulrich Zwinglis Kampf-
genösse, 1482—1542. Illustriert. Zwingli-Bücherei Nr. 27,
152 Seiten, geb. Fr. 4.50. Im Zwingli-Verlag, Zürich.

„Es sind jetzt 400 Jahre, daß in Zürich Leo Iud die
Augen für ewig schloß, dessen pietätvoll und dankbar zu
gedenken auch der Gegenwart noch gut ansteht. Er war
nicht nur der erste reformierte Pfarrer der Zürcher St. Pe-
terskirche, der in seiner Gemeinde durch die religiöse sitt-
liche und geistige Hebung seiner Pfarrkinder Großes lei-
stete, sondern auch ein bahnbrechender Vorkämpfer der

Reformation, ein unübertrefflicher Bearbeiter und Ver-
breiter der Heiligen Schrift, ein tapferer Mitkämpfer
Zwinglis und ein mutiger Verteidiger des bedrohten Re-
formationswerkes nach Zwinglis Tod." Mit diesen War-
ten beginnt Prof. Dr. Leo Weiß seine lebendig geschrie-
bene Biographie über den großen Gottcsstreiter Leo Iud.

Mit Ergriffenheit lesen wir von Leo Iuds furchtlosem
Kampfesmut, von den geradezu dramatischen Momenten
seines Lebens, von dem unermüdlichen Eifer, die Verbrei-
tung der Heiligen Schrift zu fördern: wissen wir doch, daß
er der bedeutendste Mitarbeiter an der Übersetzung der

Zürcher Bibel war, ein Werk, das heute noch besteht und
wiederum eine immer größere Bedeutung erlangt.

Die Hinterrhem-Kraftwerke mit den Stauseen Sufers
und Rheinwald, nach dem Dreistufen-Projekt 1942, mit 27

Plänen und Bildern auf Kunstdruckpapier und erläutern-
dem Text vom Herausgeber der „Schweiz. Bauzeitung",
Ing. Carl Iegher. Gonderdruck der „Schweiz. Bauzeitung",
Zürich, Dianastr. 5. Preis Fr. 1.50.

Eine auf authentischen, neuesten Plänen und Zahlen-
angaben beruhende Darstellung der geplanten Bauten und

Umsiedelungen, samt eindrucksvoller Erläuterung der Ve-
düfnisfrage. Interessant sind auch die Vergleiche mit den

ausgeführten Stauseenanlagen Wäggital und Sihlsee und
den dort glücklich vollzogenen Umsiedelungen: es geht dar-
aus hervor, daß auf den Kopf der zur Abwanderung ge-
nötigten Bewohner (Sihlsee rund 280, Rheinwald rund
140) im Rheinwald das Zehnfache der im Sihlsee aufge-
speicherten Winterenergie gewonnen werden kann. Es wird
aber auch gezeigt, wie die Umsiedelung für Neu-Splugen
und im Domleschg gedacht ist, und nachgewiesen, daß durch

umfassende Meliorationen und Modernisierung der land-
wirtschaftlichen Betriebe die Existenz der Bewohner sogar
wesentlich verbessert werden kann. Für alle diese mit der

Umsiedelung in Verbindung stehenden Arbeiten wollen die

Konzessions-Vewerber rund 17 Millionen Franken auf-
wenden. Dazu kommen an Wasserwerksteuern für die be-

teiligten Gemeinden und den Kanton Graubünden jährlich
rund 2 Millionen Franken, das ist ein Drittel des bisher!-

gen kantonalen Steuerertrages. Angesichts seiner Wirt-
schaftlich katastrophalen Notlage wird der Kanton — zu
gleicher Zeit, da er vom Bunde Unterstützungen begehrt! —
auf die Verwertung seiner wertvollsten Wasserkräfte nicht
länger verzichten dürfen, zudem auf die einzigen, deren
Ausbau sofort und unter Verzicht auf segliche Subvention
in Angriff genommen werden kann. Daß anderseits das
Opfer der Umsiedelung (eines Teils der heutigen Gene-
ration!) allen Beteiligten zu dauerndem Nutzen gereichen
wird, ist der Eindruck dieser sachlichen, vom Überpartei-
lichen Standpunkt aus gebotenen Darstellung eines neutra-
len Bündner Fachmanns.

W. I. Oehler: Botschaft an die Einsamen. Verlag der
Evangel. Gesellschaft St. Gallen. 70 S. Kart. Fr. 2—.

„Wer das Problem der Einsamkeit anrührt", schreibt
der Verfasser, „rührt eine große Not an. Von den zahl-
losen unglücklichen und verbitterten Menschen, die auf der
Erde herumlaufen, kommt ein nicht geringer Prozentsatz
auf das Konto der Einsamkeit. Dabei sind ihrer viele, die

gar nicht wissen, was der tiefere Grund ihrer Not und
ihres UnglücklichseinS ist, und die darum auch in völlig
falscher Richtung Genesung suchen." — Der Verfasser be-
leuchtet alle Erscheinungen und Stadien der Einsamkeit,
zeigt die falschen Wege, Einstellungcn, Verwirrungen und
Verkrampfungen und hilft, aus quälender Einsamkeit zu
gesegneter Einsamkeit und zur Gemeinschaft zu finden.

Alfred Stern, der bekannte Musikleiter vieler Sing-
Wochen, hat soeben sein jüngstes Liederheftchen erscheinen
lassen. Es heißt „Mir Zweu" und enthält acht allerliebste
Gesänge nach meisterlichen, heimeligen Dialekt-Gedichten
von Josef Reinhart u. A. Die Melodien sind allesamt
zweistimmig gesetzt, können von einer Frauen- und Män-
nerstimme (eventuell auch von zwei gleichen Stimmen)
gesungen werden, oder auch für eine Stimme allein mit
Begleitung eines Instrumentes. Die Verwendungsmög-

Was aber das kleine Quer-Format-Heftchen besonders
lichkeit ist also mannigfaltig. — Was aber das kleine
Quer-Format-Heftchen besonders anziehend macht, ist der

Inhalt in seiner musikalischen Form: Bei aller Bescheiden-
heit in der Melodiegebung und der Stimmführung, sind
diese Lieder echt empfunden, so innig geschrieben, wie sie

nur ein wahrer Volkslieder-Komponist (ist's überhaupt noch

ein Komponist im vorliegenden Falle?) schreiben kann. Lied
für Lied, sei es froh oder ernst in seinem Element, kommt
aus einem warmblütigen Herzen, gibt sich ungekünstelt,
und doch ist's gut! Das Heftchen, das hübsch ausgestattet
ist, eignet sich auch als Verlobungs- und Hochzeitsgabe
und kostet nur 80 Rp. Erschienen bei Müller â Schade,
Bern. i :
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